
 

Vielleicht habt ihr auch schon einmal einen Wunschzettel zu Weihnachten geschrieben. 
Wunschzettel gibt es schon seit vielen Jahrhunderten.  
Früher hießen sie „Weihnachtsbriefe“. Und mit Wünschen hatten die nichts zu tun. Es waren 
vielmehr Briefe der Kinder an ihre Eltern und Paten, in denen sie sich bedankten und für die 
Eltern um Gottes Segen baten.  
Erst später wurden der Dank und die Segensbitte von den Kinderwünschen verdrängt.  
Wobei: Warum macht ihr nicht einfach beides auf eurem Wunschzettel?  
Nennt eure Wünsche, bedankt euch zum Beispiel bei den Eltern und schreibt auch ein paar 
Worte an den lieben Gott.  
Um den geht es ja schließlich an 
Weihnachten. Genauer gesagt, um 
die Geburt seines Sohnes.  
Oder etwas anders gesagt: Darum, 
dass sich Gott in seinem Sohn den 
Menschen schenkt. Aus Liebe.  
Deshalb schenken wir uns auch 
etwas untereinander und werden 
beschenkt.  
Und versuchen die nicht zu verges-
sen, denen es nicht so gut geht.  
Das wünscht sich der liebe Gott: 
Dass wir füreinander da sind und 
uns gegenseitig helfen. 

Finde die acht Unterschiede! 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

schon seit Wochen ist ständig von Weihnachten die Rede. Nicht nur in der Fernseh-

werbung, sondern auch in der Politik: Wie werden wir in diesem Jahr Weihnachten 

feiern können? Das wird so eifrig diskutiert, daß schon Stimmen laut werden, man 

solle es nicht übertreiben. 

Müßte man nicht mehr über den Advent reden, der gerade begonnen hat? Advent ist 

die Zeit der Erwartung. Und im Moment sind ja die Erwartungen an die nächsten 

Wochen und Monate ganz besonders groß. 

Der Advent sagt uns: Worauf wir unsere Erwartungen vor allem richten sollen, das 

ist nicht das familiäre Zusammensein an den Feiertagen und auch nicht der angekün-

digte Impfstoff. Das ist Jesus Christus. Daß er bei uns einzieht.  

Wenn wir unsere Erwartungen ganz auf ihn richten, dann können wir spüren, wie er 

jetzt schon in unsere Herzen einzieht. Das kann uns die Geduld, die Zuversicht und 

die Gelassenheit geben, die wir in diesen Tagen so besonders brauchen. 

Seien sie herzlich gegrüßt, bleiben 

Sie behütet und — gesund. 

 

Ihr 

 

Pfarrer Ulrich Hartmann 

  



 

Mitarbeiter des Evangelischen Jugendwerks Öhringen laden Jung und Alt zu diesem Fotowett-
bewerb ein. Ausgewählte Bilder werden 2021 als Fotoausstellung in Künzelsau und Öhringen 
zu sehen sein. Natürlich gibt es für die Gewinner in jeder Kategorie auch einen Preis. 
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Selbstverständlich nahm in den letzten Monaten 
der Umgang mit der Corona-Pandemie und den 
damit verbundenen einschränkungen einen gro-
ßen Teil der Sitzungen des Kirchengemeinderats 
in Anspruch. Nachdem im Mai die Gottesdienste 
wieder beginnen durften, mußte dafür ein Infekti-
onsschutzkonzept erstellt werden, ebenso für 
Veranstaltungen im Gemeindehaus. Mitglieder 
des Kirchengemeinderats sind seither auch vor 
den Gottesdiensten bei der Begrüßung und Ein-

weisung der Besucher tätig.  

Ein anderes Thema, das sich durch mehrere Sit-
zungen zog, war die Geschäftsordnung der Pfarr-
stelle Buchenbach-Eberbach, die aus Anlaß der 
Neuausschreibung dieser Stelle angepaßt werden mußte. Davon ist Hollenbach insofern be-
troffen, als die hiesige Pfarrstelle spätestens 2024 auf 50% reduziert wird. Das bedeutet, daß 
der Buchenbacher Pfarrer mit einem Teil seines Dienstauftrags auch in Hollenbach tätig sein 
wird. Jetzt schon gilt, daß er mindestens einmal im Monat Gottesdienst in Hollenbach hält. 
Hollenbach ist deshalb mit zwei Personen im Besetzungsgremium für die Pfarrstelle Buchen-
bach-Eberbach vertreten. Thomas Gacek und Sybille Renner haben diese Aufgabe übernom-

men. 

Auf Beschluß des Kirchengemeinderats wurde von der Fachfirma Dürr, Rothenburg, im Läute-
werk der Kirche zusätzlich zu der elektronischen Uhrsteuerung eine Schlagwerkunterbrechung 
eingebaut, die verhindert, daß Glockenläuten und Stundenschlag zusammenfallen, was das 

Schlagwerk beschädigen kann. Die Finanzierung geschieht aus vorhandenen Rücklagen.  

Dem Verkauf eines Wiesengrundstücks der Kirchengemeinde an einen Interessenten wurde 

zugestimmt.  

Freiwilliger Gemeindebeitrag 

In jedem Jahr bitten wir die Mitglieder unserer Kirchengemeinde um einen freiwilli-
gen Gemeindebeitrag, der direkt unserer Gemeinde zugute kommt.  
Da der Gemeindebeitrag das frühere Kirchgeld ersetzt, wurden die über 65jährigen 
direkt angeschrieben; aber wir freuen uns über jede Spende. Bitte überweisen Sie sie 
auf eines dieser Konten:  
IBAN DE19 6225 1550 0006 4008 24 bei der Sparkasse Hohenlohekreis oder 
IBAN DE29 6006 9714 0046 2580 00 bei der Raiffeisenbank Kocher-Jagst  



 

Zum 30.11.2020 geht Frau Bettina Jörger, die langjährige Leiterin des ökumenischen Hospiz-

dienstes Kocher-Jagst, in den Ruhestand. Seit 1.Oktober 2020 ist ihre Nachfolgerin, Frau 

Carmen Landwehr, bereits im Dienst. Als 

stellvertretende Leitung ist schon seit 

Dezember 2019 Frau Martina Kilian an-

gestellt. Frau Landwehr und Frau Kilian 

sind langerfahrene Pflegefachkräfte mit 

der Qualifikation Palliative care. Darüber 

hinaus sind sie leitungserfahren. 

Mit über 40 gut ausgebildeten ehrenamtli-

chen Frauen und Männern bieten sie im 

Hohenlohekreis Begleitungen und Bera-

tung für Menschen in der letzten Lebensphase und ihre Angehörigen an. Die Hilfe des Hospiz-

dienstes können alle Menschen in Anspruch nehmen, unabhängig vom Alter, der Art der Er-

krankung, der Religion oder der Nationalität. 

Sie erreichen den Hospizdienst ab sofort unter der neuen Adresse in der 

Amrichshäuserstr. 10  

74653 Künzelsau 

Telefon: 07940 9395012 

Mail: info@hospizdienst-kocher-jagst.de 

 
Fundstück: Weihnachtskrippe 2020 (aus Facebook) 

v.l.: Carmen Landwehr, Bettina Jörger, Martina Kilian  

 

 
Ein Advent für die Zukunft 
Brot für die Welt eröffnet die 62. Aktion 
 
Öffne du Tor und Tür bei uns  
für die Fülle deiner Liebe  
und halte in uns die Erwartung wach  
daß mit dem Kommen  
deines Sohnes  
Himmel und Erde erneuert werden. 
 

Kindern Zukunft schenken, so lautet 
das Motto der 62. Aktion Brot für 
die Welt für das Kirchenjahr 
2020/2021, die am 1. Advent eröff-
net wird. „Machet die Tore weit und 
die Türen in der Welt hoch“, so singen und beten wir im Advent. Viele Mil-
lionen Kinder dieser Welt warten darauf, dass sich für sie Türen zur Zukunft 
öffnen. Mehr als 150 Millionen Kinder weltweit müssen arbeiten, oft für ei-
nen Hungerlohn. Zusammen mit seinen Partnerorganisationen setzt sich 
Brot für die Welt dafür ein, daß kein Kind aus Armut dazu gezwungen ist, 
zum Familieneinkommen beizutragen. Helfen Sie, Türen zur Zukunft zu 
öffnen und schenken Sie Zukunft! 
 

Brot für die Welt braucht Ihre Hilfe! 
In diesem Jahr werden vermutlich weniger Menschen als sonst die Gottes-
dienste zu Weihnachten besuchen. Das bedeutet geringere Kollekten für 
Brot für die Welt. Diese Ausfälle haben massive Auswirkungen auf all jene 
Men-schen, die wir mit unseren Projekten erreichen und unterstützen. Hel-
fen Sie deshalb jetzt mit Ihrer Spende! 
 

Helfen Sie helfen.  

Das Opfer der Gottesdienste am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag ist für „Brot 

für die Welt.“ Im begefügten Spendentütchen können Sie ihre Spende jeder-

zeit einlegen oder beim Pfarramt oder der Kirchenpflege abgeben. Auf 

Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 
 

Wenn Sie direkt spenden wollen, überweisen Sie Ihre Spende an: 

Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 
 

 
 

 

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 

  

mailto:info@hospizdienst-kocher-jagst.de
http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende


 

 

 

Wir sind dankbar, daß wir in dieser Zeit, 

da Gaststätten und Hotels geschlossen 

sind und fast alle Veranstaltungen abge-

sagt werden müssen, in der Kirche Got-

tesdienste feiern können. Dabei gelten 

aber die bekannten Einschränkungen: 

Ein Mund-Nasen-Schutz muß getragen 

werden. Es gibt bis auf weiteres keinen 

Gemeindegesang. Es stehen nur die 

gekennzeichneten Plätze zur Verfü-

gung. Nur Personen, die in einem Haus-

halt zusammenleben, dürfen direkt ne-

beneinander sitzen.  

Das wird auch an Weihnachten so sein. 

Es bedeutet, daß an einem Gottesdienst 

in der Kirche allerhöchstens 60 Perso-

nen teilnehmen können - während sonst 

am Heiligen Abend immer um die 300 

Menschen in der Kirche waren.  

Wir möchten trotzdem möglichst vielen ermöglichen, die Geburt Christi auch in diesem Jahr 

angemessen zu feiern. Am Heiligen Abend wird es zwei Gottesdienste in der Kirche geben, 

um 16.00 und um 20.00 Uhr. Die Kinderkirche bereitet - anstelle eines Krippenspiels - eine 

Fotogeschichte vor: „Königliche Geschenk“, eine heitere und nachdenkliche Erzählung, in 

der er darum geht, was Maria und Josef wohl mit den Geschenken der Weisen aus dem Mor-

genland gemacht haben. Sie wird in beiden Gottesdiensten zu sehen sein, außerdem in einer 

Voraufführung am 4. Advent. 

Für diese beiden Gottesdienste bitten wir um Anmeldung, ebenso für den Festgottesdienst 

am 1. Weihnachtstag. 

Am 24.12. wird es um 18 Uhr außerdem eine kürzere Weihnachtsandacht im Freien um 

den Christbaum am Rathaus geben. Hier ist keine Anmeldung nötig. Hier kann, wie nach den 

Gottesdiensten in der Kirche, das Friedenslicht von Bethlehem nach Hause mitgenommen 

werden.  

 

 

Übersicht über die Gottesdienste in der Advents– und Weihnachtszeit: 

 

06.12. – 2. Advent   09.00 Uhr Pfr. Soland    
    18.00 Uhr  Adventsandacht an der Linde  

13.12. – 3. Advent   10.00 Uhr Pfr. Hartmann    
    18.00 Uhr Adventsandacht an der Linde  

20.12. – 4. Advent   17.00 Uhr mit Voraufführung der Fotogeschichte 

    18.00 Uhr Adventsandacht an der Linde  

24.12. – Heiliger Abend  16.00 Uhr mit Fotogeschichte „Königliche Geschenke“*) 

    18.00 Uhr Weihnachtsandacht am Rathaus 

    20.00 Uhr mit Fotogeschichte „Königliche Geschenke“*) 

25.12. – 1. Weihnachtstag  09.30 Uhr  Pfr. Hartmann*) 

26.12. – 2. Weihnachtstag  19.00 Uhr Abendgottesdienst zum Stephanustag Pfr.  

    Hartmann 
27.12. – 1. Sonntag nach Weihnachten: Kein Gottesdienst in Hollenbach. Herzliche 

Einladung zum Gottesdienst in Hohebach um 10.00 Uhr! 

31.12. – Altjahrabend  19.00 Uhr, mit Jahresrückblick Pfr. Hartmann    
01.01. – Neujahr   10.00 Uhr Pfr. Soland  

03.01. – 2. Sonntag nach Weihnachten: Kein Gottesdienst in Hollenbach. Herzliche 

Einladung zum Gottesdienst in Buchenbach um 9.30 Uhr! 

06.01. – Epiphanias   18.00 Uhr Epiphaniasandacht an der Linde  

Die Corona-Lage ist immer im Fluß. Deshalb sind Änderungen möglich. Bitte achten 

Sie auf das Mitteilungsblatt und die Ansagen im Gottesdienst.  

 

*) Für diese Gottesdienste ist eine Anmeldung notwendig. Sie ist ab sofort form-

los möglich, entweder telefonisch (07938-246) oder per Email 

(pfarramt.hollenbach@elkw.de) oder auch persönlich bei Pfr. Hartmann. Bitte 

geben Sie Name und Personenzahl an, sowie den gewünschten Gottesdienst. 

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 


